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KREIS EUSKIRCHEN

Sommermärchen kann „laut“ werden
Höhner im Stadttheater – Eines der neun neuen Stücke hat das Zeug zur Fußball-Hymne

Sperrung auf
der L 264 Casa Angela: Wer schellt, dem wird aufgetan

20 Jahre Förderverein – Arbeit von Marlene Büchel und deren Mitstreitern unterstützt

Trockene Wiese
in Flammen
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Von TOM STEINICKE

EUSKIRCHEN. „Heimspiel“,
sagte Henning Krautmacher
kurz und knapp.Ganz unrecht
hatte der Sänger der Höhner
nicht. Immerhin stand die
Kultband aus Köln nach eige-
nem Bekunden bereits das 20.
Mal auf der Bühne des Euskir-
chener Stadttheaters.
Genauso oft fiel dement-

sprechend in der Kreisstadt
der Startschuss für die Kon-
zertreihe nach der Karnevals-
session. „Die Musiker haben
hier die Möglichkeit zum letz-
ten Feinschliff, da die Stadt das
Stadttheater der Band einen
ganzen Tag zum Proben zur
Verfügung stellt“, erklärte Ver-
anstalter Stefan Funken.
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Neun neue
Lieder im Gepäck

Die Musiker präsentierten
imausverkauftenStadttheater
(siehe Kasten) ihr neues Stu-
dioalbum „Mach laut“.
Gleich neun neue Stücke

hatten Henning Krautmacher,
Hannes Schöner und Co. im
Gepäck. So ganz „neu“ war zu-
mindestaber „Dasgehtnievor-
bei“ nicht, denn mit dem Lied
eroberten die Höhner bereits
die Fans in der vergangenen
Karnevalssession.
Die Kultmusiker können

aber nicht nur am Regler dre-
hen und „laut machen“, son-
dernüberzeugten inderKreis-

stadt auch mit leiseren Tönen.
Beim Lied „Bliev he als Fründ“,
indemesumTrennungengeht,
steht Hannes Schöner im Mit-
telpunkt, der das melancholi-
sche Stück singt.

Richtig stimmungsvoll wur-
de es bei dem Lied, das dem
AlbumdenTitel gab. „DerSong
hat das Zeug, der Hit zur Fuß-
ball-Weltmeisterschaft zu wer-
den“, sagte Veranstalter Fun-

ken. Und die Fans imStadtthe-
ater verbreiteten bei „Steh auf,
mach laut“ schon mal ein biss-
chen „Sommermärchen“-Ge-
fühl. Funken: „Wichtig ist na-
türlich, dass Jogis Fußballer

möglichst lange im Turnier
bleiben. Aber wenn die diesel-
be Spielfreude wie die Höhner
an den Tag legen, mache ich
mir da keine Sorgen.“ Alters-
müde? Ausgebrannt? Lustlos?

Auf keinen Fall. Auch im 43.
Jahr der Bandgeschichte ha-
ben die Musiker nichts ver-
lernt, und Routine muss ja
nichts Negatives sein. Erst
recht nicht, wenn das neue Al-
bum den Tourauftakt „be-
steht“. Die Euskirchener hat-
ten jedenfalls ihren Spaß an
den neuen Liedern. Und wenn
dann auch echte Klassiker
nicht fehlen, dann wird aus ei-
nemKonzert inEuskirchentat-
sächlich schnell ein „Heim-
spiel“.
Das sah auch Höhner-Fan

Jürgen Esser so: „Wenn ,Viva
Colonia‘ fehlenwürde, wäre es
schon komisch – auch in Eus-
kirchen“. Esser und die weite-
ren rund 700 Fans mussten auf
den Klassiker natürlich nicht
verzichten.

DieHöhner begeistertenmit ihremSängerHenningKrautmacher(2.v.r.) imEuskirchenerStadttheatermehrals700Besucher. (Foto:Steinicke)

AUSVERKAUFT

Auch beim 20. Tourauftakt in
Euskirchen war das Konzert der
Höhner im Stadttheater ausver-
kauft.

An der Abendkasse gab es laut
Veranstalter Stefan Funken nur
noch vereinzelte Restkarten, die
aber ebenfalls noch an den
„Mann“ gebracht werden konnten.

„Die Höhner haben ihren Zenit
noch lange nicht überschritten,
und ich bin sicher, dass sie auch
im kommenden Jahr wieder in
der Kreisstadt auf der Bühne
stehen werden“, so Funken. (tom)

ZÜLPICH. Ab dem heutigen
Freitag, 7 Uhr, bis Sonntag-
abend, 6. April, wird die L 264
zwischen der L 162 Oberelve-
nich und der B 477 Sievernich
gesperrt. Eine Umleitung über
dieB 477, B 56 undL 162 ist aus-
geschildert. Grund der Sper-
rung ist die Sanierung des
Kreisverkehrsplatzes B 265/
L 264 Siechhaus. Der Verkehr
aufderB265wirdeinspurigmit
Baustellenampel durch die
Baustelle geführt. (eb)
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Von HUBERT JOST

SCHÖNAU.MitneuenBetten,
Schränken, Tischen, Stühlen
und sogar einer hochmoder-
nen Kücheneinrichtung, wur-
de das Haus der Begegnung
Casa Angela in Schönau be-
schenkt. „Wir danken dem
Spender für diesen Akt christ-
licher Nächstenliebe. Gleich-
zeitig bitte ich umVerständnis,
dass er nichtmöchte, dass sein
Name genannt wird“, sagte
Christoph Konopka bei seiner
kurzenAnsprache zumJubilä-
um des Fördervereins. 20 Jah-
re gibt es den „Verein zur För-
derungdesWerkesFreizeit Le-
ben imHaus der Begegnung in
BadMünstereifel-Schönau“.
Er unterstützt seit 1994 die

ArbeitvonMarleneBüchelund
ihren vielen ehrenamtlichen
Helfern. Diese Arbeit dreht
sich seitmehrals 23 Jahrenum
Sorgen und Nöte junger Frau-

en und Mädchen. „Das Haus
der Begegnung steht auf zwei
Säulen“, erklärte Konopka.
Zum Einen sei es die Präventi-
on. Mit vielen unterschiedli-

chenAngebotenwürden junge
Frauen in schwierigen Situa-
tionen unterstützt und geför-
dert. So gebe es Bastelabende,
kleine Ausflüge und Diskussi-

onsrunden. So wird beispiels-
weise im wöchentlichen Frei-
tagabend-Forum gemeinsam
gekocht und anschließend
über die Belange der Jugendli-

chen diskutiert. Betreut von
Pfarrer Rainer Hoverath spre-
chen die Mädchen über Kon-
flikte, das LebenunddenGlau-
ben. „Die zweite Säule ist die
Notfallhilfe“, erklärteKonopka
weiter. Mädchen und junge
Frauen in akuten Notsituatio-
nen könnten zu jeder Tages
und Nachtzeit an der Tür
schellen, immer inderGewiss-
heit, dass sie eingelassen wür-
den. „Auch wenn wir von der
Kirche unterstützt werden, ist
uns die religiöse Herkunft der
Jugendlichen völlig egal“, er-
klärte Marlene Büchel: „Wir
öffnen Tür und Herz.“
Zurzeit leben fünf Frauen

undzweiKinder imHaus. „Eine
Bewohnerin ist Muslimin“, er-
klärte Hoverath. Für die Mäd-
chen sei es oft sehr wertvoll,
sichmit demLeben in anderen
Kulturkreisen auseinanderzu-
setzenunddabeigegenseitiges
Verständnis zu finden.

DER VORSTAND

Bei der Jubiläumsfeier fand auch
die Jahreshauptversammlung
des Fördervereins statt. Die vier
Vorstandsmitglieder wurden in
ihrem Amt bestätigt.

Erster Vorsitzender ist Christoph
Konopka, stellvertretender Vor-
sitzender Pastor Werner Heiliger,
Kassiererin Barbara Schmitz,
Schriftführerin Barbara Hart-
mann.

Den letzten drei lebenden Grün-
dungsmitgliedern, Yvonne Bü-
chel, Barbara Schmitz und Gustav
Bälter, galt Dank. (huj) Vorstandsmitglieder und Leiterin: Pastor Werner Heiliger (v.l.), Bar-

bara Schmitz, Marlene Büchel und Christoph Konopka. (Foto: Jost)
KREIS EUSKIRCHEN.Die Tro-

ckenheit in Wald und Flur ist
gefährlich. Bei Berescheid (na-
he Schleiden) hat am Mitt-
wochnachmittag eine Wiese
gebrannt. Die Ursache ist un-
klar. Das Feuer breitete sich
auf 100 Quadratmetern aus.
DieWehr löschte es. (mfr)
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